
sorgt“, sagt Unternehmensspre-
cherin Anne-Christin Schwenke.
Deshalb hat sich das Unterneh-
men in Abstimmungmit dem Im-
mobilieninvestor Part AG für die-
sen Standort entschieden, an
dem sich Menschen regelmäßig
und gerne aufhalten. Dazu zählt
auch der Bereich am ZOBmit den
Einkaufsmöglichkeiten und der
Sparkasse auf der anderen Stra-
ßenseite. Die Autofahrenden
könnten das Laden so „einfach,
bequem und sicher in ihr Leben
einbinden“.

Zweite Rampe zum Rathausplatz
VieL Lob aus der Politik für das 180.000 Euro teure Projekt

Der nordöstliche Zugang zum
Rathausplatz: Hier soll die

neue Rampe gebaut werden.
Foto: Tobias Lehmann

Neue Ladesäule
ist in Betrieb
Leistung der Ladesäule am ZOB beträgt 300 Kw

Pattensen. Schon seit dem
Frühjahr steht die neue Schnellla-
desäule am Pattenser ZOB und
Rewe-Markt an der Straße „Auf
der Burg“. Nur nutzbar war sie
noch nicht. Nun teilt der Betrei-
ber EWE Go, eine Tochtergesell-
schaft des Energiedienstleisters
EWE aus Oldenburg mit, dass
Autofahrerinnen undAutofahrer
diese Säule ab sofort nutzen kön-
nen. Die Markierungen auf dem
Pflaster zum richtigen Parken sol-
len zeitnah folgen. Die Säule ver-
fügt über zwei Ladepunkte. Das
bedeutet, dass zwei Autos
gleichzeitig geladen werden
können. „Die Leistung der Lade-
säule beträgt 300 Kilowatt, sie
wird – wie alle EWE Go-Säulen
mit 100 Prozent Ökostrom ver-

Winterlinde und
Hainbuche statt
Bergahorn
Stadt setzt bei Neuanpflanzungen im Rethener
Park auf resistentere Gehölze

RetHen. Die letzten regenar-
men Jahre liegen schon einige
Zeit zurück, doch im Rethener
Park in Laatzen sind die Folgen
bis heute zu sehen. Vor allem
Rotbuche, Fichte, Esche, Birke,
Stieleiche und Bergahorn hatten
in Laatzen mit den Trockenpha-
sen der Jahre 2018 bis 2020 zu
kämpfen, wie Stadtsprecher
Bastian Wegener unlängst be-
richtete. Auch noch Jahre später
könne es zu starken Schäden
und einem Absterben kommen.
Im Rethener Park zeugen die
Freiflächen davon, dass betrof-
fene Bäume lange nicht ersetzt
wurden – doch das ändert sich
aktuell.
„Nach derzeitiger Abschät-

zunghat sichdie zuletzt fast dra-
matische Entwicklung großteils
abgeschwächt“, sagte Wege-
ner. Problematisch sei weiterhin
die Rußrindenkrankheit. Diese
Baumkrankheit, die auch Atem-
beschwerden bei Menschen
auslösen kann, sei noch immer
regelmäßig anzutreffen und
führt zum Absterben von Berg-
ahornen. Auchwegen des soge-
nannten Brandkrustenpilzes,
der den Stamm von innen zer-
setzt, mussten bereits mehrere
Bäume gefällt werden.
Neuanpflanzungen waren bis

zuletzt kein Thema. Wegen der

Umgestaltungspläne für den
Park seien seit 2021 keine neuen
Bäume gepflanzt worden, er-
klärt Wegener. Zunächst sollte
die Entscheidung über künftige
Nutzungsbereiche und Wege-
führungen abgewartet werden.
Im Zuge ihrer Haushaltskonsoli-
dierung stellte die Stadt das Pro-
jekt Rethener Park dann jedoch
komplett zurück.
Deshalb werden jetzt verein-

zelt neue Bäume gesetzt, der
Stadtsprecher nennt das „klei-
nere Gestaltungsmaßnahmen“.
„In der Regel werden heimische
Baumarten verwendet, welche
unter Trockenheit und Hitze
überleben können und zudem
wenig gefährdende Krankhei-
ten und Schädlinge aufweisen.“
In alten Parkanlagen wie in Ret-
henmüsstendieGehölze zudem
noch eine gewisse Schattentole-
ranz aufweisen. Werde dieser
Faktor nicht ausreichend be-
rücksichtigt, könne es ange-
sichts des zu geringen Lichtein-
falls zu Schiefstand oder Küm-
merwuchs kommen – im äu-
ßersten Fall könnten die Jung-
bäume sogar absterben.
Während Bergahorn, Esche

oderStieleicheausschieden,gel-
ten hingegen Winterlinde und
Hainbuche als sehr gut geeignet
für den Rethener Park.

Der Rethener
Park im Wandel:.
Foto: Astrid Köhler

Hemmingen. Die Stadt lässt
eine zweite stufenlose Rampe
zum Rathausplatz in Hemmin-
gen-Westerfeld bauen. Dafür
hat sich der Rat jetzt einstimmig
ausgesprochen. „Wir sind sehr
froh, dass das nun klappt“, sag-
te CDU-Ratsfrau Doris Linkhoff.
Sie lobte
auch, dass nur
wenig Park-
plätze dafür
entfallen.
„Denn Park-
plätze sind für
Menschenmit
einer Gehbe-
hinderung
ebenso wich-
tig. Sie sollen
möglichst nah
an ihr Ziel he-
rankommen
können“, sagte sie. Konkret
werden voraussichtlich zwei
Parkplätze entfallen.
DieneueRampewird imnord-

östlichen Bereich des Platzes ge-
baut. Aktuell ist dort eine Trep-
penanlage, die von der Greifen-
berger Straße auf den Rathaus-
platz führt. Der Zugang für die
Rampe wird dann direkt um die
Ecke am Köllnbrinkweg sein,
wofür einer der entfallenden
Stellplätze benötigt wird. Der
andere Stellplatzmussweichen,
um den ortsbildprägenden
Spitzahorn an der Straße zu er-
halten. Der dann noch frei blei-
bende Platz wird voraussichtlich
als Fahrradabstellfläche ausge-
wiesen.
Die geschätzten Kosten be-

tragen 150.000 Euro für den
Bauund30.000 Euro für die Pla-
nung. 170.000 Euro hatte die

Stadt für das Projekt bereits in
den aktuellen Haushalt aufge-
nommen.Die fehlenden10.000
Euro werden jetzt noch freige-
geben. Das Projekt soll im
Herbst dieses Jahres ausge-
schrieben werden. Die Stadt
geht davon aus, dass die neue

Rampe An-
fang 2025 fer-
tiggestellt
wird.
Auch SPD-

Ratsfrau Kers-
tin Liebelt lob-
te das Projekt.
Die Rampe
werde für
Menschen im
Rollstuhl, mit
Rollator oder
auch mit Kin-
derwagen

eine große Erleichterung sein.
Aktuell führt lediglich eine stu-
fenlose RampeausRichtungdes
Kirchdamms auf den Rathaus-
platz. Gleichzeitig merkte Lie-
belt aber auch an, dass der Rat-
hausplatz damit noch nicht bar-
rierefrei sei. „VonMenschenmit
Sehbehinderunghöre ich immer
wieder, dass sie Probleme ha-
ben, sich dort zu orientieren“,
sagte sie.
Die erste Stadträtin Regina

Steinhoff sagte, dass die Ver-
waltung bereits an einer Lösung
arbeite. „Wir wollen taktile Ele-
mente auf dem Pflaster des Rat-
hausplatzes wie auch auf dem
Boden innerhalb des Rathauses
einbauen“, sagte sie. Dabei
handelt es sich umNoppen oder
Leitstreifen, die Menschen mit
einer Sehbehinderung als
Orientierung dienen.

„Von Menschen
mit Sehbehinderung

höre ich immer
wieder, dass sie

Probleme haben, sich
dort zu orientieren.“

Kerstin Liebelt
SPD-Ratsfrau
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reduziert in vielen
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